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„Ausländerkriminalität“ - Legende und Realität

Kiel (SHL) – Der Beauftragte für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen des La n-
des Schleswig-Holstein, Helmut Frenz, lädt ein:
Am

Donnerstag, 16.12.99, um 19.30 Uhr
 im Ostholsteinsaal des Kreishauses Eutin  wird

Prof. Dr. Rainer Geißler ,

Soziologe an der Universität Siegen, einen Vortrag mit anschließender Diskussion zum
Thema

„Ausländerkriminalität “ - Legende und Realität
halten.

Der Begriff „Ausländerkriminalität“ spielt in der öffentlichen Diskussion um Migration
immer wieder eine Rolle und wird häufig benutzt, um in der deutschen Bevölkerung
Ressentiments gegen Migrantinnen und Migranten zu schüren sowie restriktive Geset-
zesvorhaben durchzusetzen. Prof. Dr. Rainer Geißler hat sich in verschiedenen Arbe i-
ten mit diesem Thema auseinandergesetzt. Sein Vortrag soll dazu beitragen, Legende
und Wirklichkeit auseinander zuhalten und ein differenzierteres Bild von der Situation
zu vermitteln, als es die öffentliche Debatte zulässt.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V.,
dem Bildungswerk anderes lernen e.V. sowie der Zentralen Beratungs- und Betre u-
ungsstelle für Ausländer und Ausländerinnen in Schleswig - Holstein e.V.
statt.


